
"LSLPK
«e »» « *•***»»»•
¥ *«*•*■ AarKote>

« »onnementiptri » l VtMt
pro Quartal , durch die Post d»
jagen t Marl 10 Pfennig »hu,

Bestellgeld.
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" Amtlicher Teil.

6«ettiffi: Erhebung der Kartoffelvorräteam 15. ds. Mts.
Meine in der gestrigen AuSgob- enthaltene an die Herren

««Ermeister gerichtete Ausfüh. uns.sbrstimmuvg zur Kartoffel-
o M̂uva vom 8. März cr. ist versehentlich zum Abdruck gekommen.

diele Erhebung ist nur meine Verfügung vom 10 März
1015  im Aarboten Nr . 60 maßgebend und die auf der untere«
„ftün Sette des Aarboteu Nr . 61 abgedrvckt ist. Vor allem

die Arzrhl der Kartoffel» in Zentnern erfolge».
P Langevschwalbach, den 13 März 1915.

Der Königliche Landrat.
J . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung.
Der auf jeden Kopf der Bevölkerung für die Woche ent-

foQenbe Brotanteil , der für eine Brotkarte — jeder Einwohner
erhält eine — abgegeben wird, beträgt:

4 Pfd Brot oder
1680 Gr . Brödche« oter Wafferwrck oder
1600 Gr Zwieback oder
1960 Gr . Schrotbrot oder
1400 Gr . Mehl.

Die Brödcheu müffe» in Wafferweck-Form 60 Gr . schwer
beraestellt werden. , . ^

Die Bäcker müffen jeden Sauslag die Brotkarten bei der
Polizei abliefern. .

Die Polizeiverwaltuvgen und OrtSpolizeibrhorden ersuche
ich um Bekanntmachung.

Langenschwalbach,  den 13 März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

An die ^
Magistrate und Gemeindevorstände des Krerfes.

Ich ersuche, mir sofort zu berichten, ob alle Selbstver¬
sorger, d. h. alle Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dis
ihnen für die Familie zustehende Menge von 9 Kilogr. Korn
- oder statt eines Kilogr . Korn 800 Gr . Mehl — für jeden
Monat bi» zum 15. August d. I ». im Besttz haben, oder wa»
an diesen Mengen fehlt. Die Anzahl der Selbstversorger ist
»achzvprüfen, ich hoffe, daß sie am 1. Februar richtig an¬
gegeben war.

9 Kilogramm für den Monat machen bis 15. August
45 Kilogramm.

Langenschwalbach, den 13. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdrputierter.

An die Magistrate und Gemeindevorsteher.
Ich ersuche, bei der Schweinezählung auch festzustellen und

mir anzuzeigen, wieviel Schweine für den Hausbedarf im vorigen
und wieviel in diesem Winter geschlachtet worden sind. Soweit
die Trichinenbeschauer nicht im Felde stnd, können Sie aus
deren Büchern die Zahl der Schweine feststelleu, sonst bedarf
e» der Umfrage . Wenn die Bevölkerung nicht völlig versorgt
ist, wollen Sie darauf dringen, daß sofort umfangreiche Schlach-
tuvgen vorgeuommen werden.

Langenschwalbach,  dev 13. März 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Ortspolizeibehörden und die Kgl . Gendarmerie
des Kreises.

Aus die in Nr . 10 des diesjährigen RegierungS' Amtsblatts
veröffentlichte BundeSratSbekanntmachungvom 25. Febr . 1915
betr . Zulassung von Kraftfahrzeugen zum Verkehr auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen, wird hierdurch besonders hingewiesen.
Sie wollen Jntertssevten auf diese Bordnung und auf meine
Bekanntmachung vom heutige« 5 age aufmerksam machen.

Langenschwalbach, de« 9. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung
Durch die Bekanntmachung des Bundesrats vom 25. Febr.

1915 betreffend Zulaffung von Kraftfahrzeugen zum Verkehr
auf öffentlichen Wegen und Plätzen, (veröffentlicht im Regierungs-
Amtsblatt Nr . 10) ist vom 15. März 1915 ab die fernere
Benutzung von Kraftwage« und Krafträdern auf öffentlichen
Wegen und Plätzen von der erneuten Zulaffung durch den Kgl.
RegierungS-Präsidenten abhängig gemacht. Damit verliere»
sämtliche ZulaffungSbescheinigungeu, auf denen folgender Ver¬
merk fehlt:

„Auf jederzeitigen Widerruf zum Verkehr auch nach
dem 14. März 1915 zugelaffen.

Wiesbaden, den . 1915.
Der RegierungS-Präsident.

(LS)  I - A."
bis auf weiteres ihre Gültigkeit. Die diesen Vermerk nicht
enthaltenden ZulaffungSbescheinigungeu stnd nach dem 14. März
d. Js . sofort bei der örtlichen Polizei-Verwaltung abzugeben;
sie werden bei der Königlichen Regierung ausbewahrt und auf
Antrag auSgehändigt, sobald die BundeSratSverordnung außer
Kraft gesetzt wird . Kraftfahrzeuge, die ohne erneute Zulassung,
dH. wo in den ZulassungSbeschetnigunge« der oben erwähnte
Vermerk fehlt, auf öffentlichen Wegen und Plätzen nach dem
14. März dS. IS . verkehren, werden von den Polizeibehörden
eingezoge«, worauf der Regierung».Präsident das Fahrzeug
ohne Entschädigung als dem Staate verfallen erklären kann.
E» wird daher ror der unberechtigten Benutzung der nicht zu¬
gelaffeneu Kraftfahrzeuge gewarnt.

Vom 15. März d. Jt, . ab werden nur Kraftfahrzeuge zu-
grlaffen, die dem öffentlichen Bedürfnifle dienen.

Es stnd dies solche,
1. die ausschließlichfür Benutzung im Dienste de» Reichs, eines
Bundesstaate» oder einer Behörde, der Feuerwehr , gemeinnützi¬
gen Anstalten zur Kravkenbeförderung oder zu Rettungszwecke»
bestimmt stnd,
2. die zur Ausübung eine» im öffentlichen Jntereffe liegenden
Berufs dienen (Aerzte, Tierärzte und dergl.), sowie « raftomnt-
buffe und eine beschränkte Anzahl von Kraftdroschken und
Mietwagen.

Weiter kann die Zulaffung von Lastkraftfahrzeugeuerneuert
werde«, sofern ihr Verkehr zur Aufrechterhaltung gewerblicher
Betriebe erforderlich ist. Anträge auf Zulaffung von Luxus-
kraftwagen sind autzfichtslos. Anträge auf Neuzulaffung vo»
Kraftfahrzeugen können, soweit sie überhaupt zulassungSfähig
find, schon vor dem 15. d. MtS. gestellt werden. Sie stnd
schriftlich unter Beifügung der alte» ZulaffungSbescheinigungbei
der OrtSpolizeibehörde einzureichen und müffen enthalten : Nams
und Stand des Eigentümer», Art und Bestimmung des Fahr-



zeug», die Nummer de« KennzeichevS, sowie die Umstände, welche l
die wettere Zulassung begründe«, worauf sie dem Regierung«- |
Präsidenten zur Entscheidung weitergereicht werden.

Schließlich werden die Besitzer von ZulafluogSbeschetnigungeu
und Führerscheinen darauf aufmerksam gemacht, daß Duplikate
von verlorevgeganzenen ZulassungSbes cheivigungen und Führer¬
scheinen nur noch in außergewöhnlichen  Fällen ausgestellt
werden . ES ist daher besondere Sorgfalt in der Aufbewahrung
dieser Papiere geboten.

Die Herren Bürgermeister wollen die bei Ihnen abgegebenen
Zulaflungsbeschrinigungen stet« sofort mir vorlegen.

Langenschwalbach, den 9. März 19 t5.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die
Kerren Bürgermeister und die Hemeinderechnor des

Kreises.
Nach Artikel 25 der Anweisung bete. die örtliche Erheb¬

ung dev direkten Gtaat »steue,rn und Renten vom 15. Februar
1895 ist strrva darauf zuhalten, daß Einnahmereste am Schlüsse
de« Rechnungsjahres nicht verbleiben. W-ren solche durchaus
unvermeidlich, so sind sie in dem Hebebuche in Spelte 21 ein-
zutragen . Er sind über dieselben Reftverzeichvisie, getrennt
«ach Einkommen und ErgävzungSsteuern aufzustellrn.

Die Restverzrichnisfesind spätestens am 28. März ds. IS.
der Kgl. KreiSkaff« nach dem Vorgeschriebeve« Formular Muster
7 einzurrichrv; siehe Aarbote Ne. 268 vom 15. 1i 04.

In dem Restv rrzeichnlfse it hin sich ttich solcher Schuldner,
bet denen zwar ergebnislose Pfändungen fiattgesundrn haben,
die AuSsallstellung jedoch aus anderen Gründe« unterblieben ist,
z.B weil trotzdem noch Vermögen vermutet wird, oder solidarisch
haftbare Personen vorhrüden sind, auzugeben, au welchem Tage
die Zwangsvollstreckung staitgefuvdea hat.

Die AuSfallisten nach Muster 30 Seite 105 der Ausfäh-
rungSauweisung vom 25. Juli 1906 zum Einkommensteuer und
zum ErgänzungSsteuergesrtz, 3 Teil st»d b:S spätestens am 35.
März ds. I «. der Sgl . Kretskeffr hier ia doppelter Ausfertigung
mit den erforderlichen Unterlagen (Auszug a«S dem Restoer-
zeich- is , PfändungSprotokoll, BersteigerungSpcotokoll«sw.) ver-
sehen einzusenden.

Formulare zu den Restverzeichnifsen und de« AuSfallisten
sind in der Buchhandlung D. Wagner  Hierselbst zn haben.

Langenschwalbach, des 12. März 1915.
Der Vorsitzende der

EinkommenstruerVeranlazungS-Kommission:
J . B.: GeiSmar.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 13. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich von Dpern wurden vereinzelte Angriffe der Eng¬

länder mühelos abgewiesen. Unser zur Wiedereinnahme des
Dorfes Nieuwe Chapelle angesetzter Angriff stieß nach anfäng¬
lichem Erfolge auf eine starke englische Ueberlegenheit und
wurde deshalb nicht durchgeführt. Die Engländer entwickel¬
ten in dieser Gegend eine rege Tätigkeit mit Fliegern, von
denen vorgestern einer und gestern2 heruntergeschosfen wurden.

In der Champagne flackerte an einzelnen Stellen der
Kampf wieder auf. Alle französischen Teilangriffe wurden
unter schweren Verlusten für de» Feind abgeschlagen.
200 Gefangene bliebe« dabei in unserer Hand.

Nebel und Schnee behinderten in den Vogesen die Ge¬
fechtstätigkeit.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen wichen aus der Gegend von Augustow und

nördlich bis hinter den Bobr und unter die Geschütze von
Grodno zurück. Am Orzek, nordöstlich von Prasznysz, wurde
ein russischer Angriff abgewiesen.

Petersburg,  13 . März. (WTB. Nichtamtl. Meldung
der Petersb. Telegr.-Agentur.) Graf Witte ist gestorben.

Der Uuterseebootskrieg.
London,  13 . März. (WTB. Nichtamtlich.) Die^

miralität teilt mit: Der Hilfskreuzer„Bayano" ist ^
einer Erknndungsfahrt untergegangen. Schiffstrümmer,^
am 11. März aufgefunden wurden, lassen darauf schliß
daß die „Bajano" torpediert worden ist. 8 Offiziere und ijj
Matrosen sind gerettet worden. Die übrige Mannschaft»
wahrscheinlich umgekommen. Der Dampfer „Castle Reâ .
aus Belfast berichtet, daß er am Donnerstag Morgen ntn4
Uhr Schiffstrümmer sichtete, daß er aber durch ein feindlich^
Unterseeboot, das ihn 20 Minuten lang verfolgte, verhind^
wurde eine Untersuchung anzustellen.

* London,  12 . März . (Ctr . Bln .) Laut „Daily Citiz,,,
haben se't dem 18. Februar keine neuen Truppen tranz.
Porte  von England «ach Frankreich stattgefundev. Die Ad.
miralität beabsichtigt, dt« ferneren Transporte über Jrl^
«ach Bordeaux abgehen zu lassem

* Essen,  12 . März . (Crr . En ) Die holländische R,.
gieruug  hat . wie die „Rhein. Wests. Z«g"  meldet , oer
englischen und französischen  Regierung mitgeteilt, (m
sie jedem Schiff, das durch falsche  Flaggen oder falsche Nach,
nalttät gekennzeichnet ist (Bemalung de« SchiffSrumpfeS oder
der Schorr>st«ine) das Befahren der holländischen Ter-
ritorialgewäsjer (drei Seemeilen von der Küste) und dz,
Anlaufen holländischer Häfen verbiete.  Dem Kspch,
eines Schlff<S, der diesem Verbot zuw derhandelt , oder de«
diese« Zuw>derhandtln von der Hafrnbehürde nachgewiesen wild,
droht eine Gefängnisstrafe vo« einem Jahre.

* Die Zeppeline  leisten trotz ihrer Abhängigkeit vo«
We tev gute Dienste, wie die „Morning Post " anerkennt. Zj,
werden nun auch zur Vernichtung v»n Handelsschiffen verwandt.
Der Geldwert verlorener Zeppeline spielt k-ine Roll ». Wem
die Luflsch ffaufklärung nur einmal ein deutsches Schlachtschiff
rettet , so Hut stch da« ganze Luftschiff-Unternehmen gut bezahlt
gemacht

* Berlin,  11 . März . (Ctr . Bln .) Der „Kurier War»,
xawski" vo« 28. Februar berichtet : Um 1 Uhr nacht» wnrde»
gestern die Bewohner Warschaus  durch eine fürchterliche
Detonation  vo « drei uacheinaaderfolgerdrn Explosionen aut
dem Schlaf gerüttelt . E« ist nämlich «in« vrzahl Bombe»
von einem hoch über der Stadt kreisende» Zeppelinschiss
hrruntergeschleudert worde«. Eine Kartätschenladung hat i«
Straßenpflaper tiefe Aushöhlungen gebohrt und ringsherum
1400 Fensterscheiben und 40 Schaufenster zertrümmert . I«
ganzen wurden sieben Bombenwürfe konstatiert : da aber vier
weitere Explosionen außerhalb der Stadt stattfandev, haben sie
verhältnismäßig wenig Schaden angerichtet, «nd dank der
späten Nachtstunde ist auch kein Menschenleben zum Opfer ge¬
falle«. Unserzüzlich nach der Explosion sind, der Polizei»«-
ordrmng gemäß, alle Straßevlichter auSgelö chl worden.

* Paris,  11 . Mäez. (WTB . Nichtamtlich.) Nach einer
Blättermeldung ist der englische Militärflieger Shesthed, d«
gestern in Eastbourne aufgestiegen war . au« eiuer Höhe vo»
250 Metern iu» Meer gestürzt. Die Leich« wurde geborgen.

* Rotterdam,  11 . März (WTB . Nichtamtlich) Der
„Rvtterdawsche Courant " meldet au« Oestburg : Ein englisches
Flugzeug n«hm gestern nachmittag eine Notlaudung in der
Gemeinde Vtervltet vor . E« war morgen« in Ipern ausge¬
stiegen und durch nebliger Wetter außer Kurs geraten . Die
beiden darin befindlichen Offiziere wurden interniert.

* Part », 11 . März . (Ctr . Bln .) Der Madrider „Liberale'
meldet aus Lissabon (Portugal ) : Der Präsident hat erneut
die Verfaffungegaravtie aufgehoben. Bor der englische«
Gesandtschaft  fanden iu den letzten Tagen bedenkliche
stürmische Kundgebungen  des Volker gegen die Teuerung
statt . Die Polizei mußte die Gesandschaft bewachen und ab-
sperren. — ver „Stampa " wird au» Liflabou gemeldet: Dir
neue portugiesische Regierung  weigert sich, die i«
portugiesischen Häfen liegenden deutsche » Frachtdampser
für die englische Regierung als Transportschiffe zu beschlagnahm«.

* Athen,  11 . März . (Ctr . Bln ) Anläßlich seiner gestern
erfolgten Eidesleistung hat das neue Ministerium eine Kund«
gebuvg ergehen lassen» tu der es heißt, Griechenland  hätte
nach seine» Kriegen da« dringende Bedürfnis «ach
einer langen Frtedeusperiode, «m am Gedeihe« des
Lande» arbeiten zu können. Unter diesen Umständen war vo«



. bet Krise an für Griechenland die Neutralität  ge-
EeS'" Ariechenland habe jedoch die unbedingte Aufgabe , seinen

hfSBfüd&ten « achzukomme « und der E .süllung seiner Inte-
nachMkhen , ohne indes die Unverletzlichkeit seines Ge-

Ätek aefährten *« « ollen.
♦ gjom , S . März . A »s Malta wird gemeldete Ein in

. eingetroffer .er Dampfer meldet , daß er 25 TrauSport-
mit 42000 Mann tu Begleitung mehrerer französischer

"° d englischer Kreuzer in Richtung a » f die Dardanellen passiert

^ .Lyon, 12 . März . ( WTB . Nichtamtl .) „Lyon Repablicain"
»idet aaS Paris : Der französische Lloyd berichtet , daß - seit

ÜL Eingreifen der Türkei in den Krieg >1 englische , 27 rus-
£ 5 belgische , 12 griechische , 9 italienische , 2 schwedische,
il ) rumänische, 2 dänische , 1 holländisches , i bulgarisches und
5 ftöHS- Schiffe im Schwarzen Meer eingeschlosseu sind.

^Urin; Eitel Friedrich".
* London , 12. März . Reuter meldet ohne Angabe eines

Datums auS New - York : Der deutsche Hilfskreuzer
Prinz Eitel Friedrich " ist im Hafen von Newport eingelausen,

üm eine Kesselreparatur vorzunehmen . Bis au die Grenze
brr Territorialgewäffrr wurde er von englischen Kreuzern
verfolgt.  Der Zollbehörde gegenüber gab er an , fvl,eude
Schiffev-rse»kt zu habe« : 27. Januar die russische Bark

Zsab-l Browue " mit 13 Man « . sowie den französischen „Pierre
öoii " mit 24 Mann ; am 28 . Januar da » amerikanische Segel-
ILiff „William P . Flyr " mit 31 Mann , sowie die französische
Bark „gacobsen " mit 23 Mann ; am 12 - Februar die englische
Bark „Joanhoe " mit 23 Mann ; am 16 . Fchrnar den engl scheu
Dampfer „Mary Ada Shor " mit 28 Man« ; am 19. Februar
ben französischen Dampfer „Florida " mit 76 Wann usb 86
Passagieren. Der Kapitän des „Eitel Friedrich" begab sich
sofort nach einer »roßr « Schiffswerft , um ihr den Auftrag zur
Reparatur dl » Hilfskreuzer » zu erteilen . Die Firma benach¬
richtigte den Mariuefekretär Daniel , der da » NeutralitätSamt
beauftragte , z » untersachrr , welche Feist dem „Priaz Eitel
Friedrich" für die Mtnvestreparatur zuzugesteheu sei.

Der Kapitän der „William P Flyr ", der sich unter den
Oeiangeneu befindet , sagte aaS , daß er dem an Bord kommende«
Offizier des „Prinz Eitel Friedrtch " erklärt habe , daß da»
Schiff amerikanisch sei , und daß die Ladung nur aus Weizen
bestäube. Trotzdem habe die Mannschaft das Schiff verlaffen
muffen, worauf die Dentschen da » Schiff durch eine Dynamit¬
bombe zum Ausfliegen gebracht hätte » . Die Deutsche « erklär¬
ten, daß da» Schiff dem Feinde Kontrebande  bringe . Die
Ladung war für QueenStown und Falmouth bestimmt . Der
Dampfer „William P . Flye " « nrde im südlichen Teil des
Atlantischen Ozeans versenkt.

* London,  l <s. März . (BT6 . Nichtamtlich ) Reuter meldet
aus Newport New « : Der Hilfskreuzer „Prinz Eitel Friedrich"
ging gestern ins Dock . Die <5efa&** gen der versenkten engli¬
schen, französischen und rnfsische » Schiffe wurden au Land gebracht.
Kapitän Thiericksen vom „Prinz Eitel Friedrich " berichtete
rach Washington , daß die notwendige » Aus öefferuoge » spätesten»
in einer Woche beendet sein könnten . Der Kapitän de» Dampfers
„Willerby " ( „William P . Flyr ") erklärt , er wäre ihm beinahe
gelungen, den „Prinz Eitel Friedrich " zu rammen.

*New - Nork,  12 . März . (WTB . Nichtamlich ) Meldung
de» Reutersche » Büros : Die Nentra ^ ätSbehörde befürwortet,
daß der deutsche HilfSkrenzer „ Prinz Eitel Friedrich " die Er-
laubnis erhalte « soll , Reparaturen vorzunehme » , um das Schiff
unter der Aufsicht der amerikanische « Mariuebehörden seetüchtig
zu machen.

' Londo  u , 12 . März . (WT8 . Nichtamtl .) „DailyChronicle"
meldet au» New -Iork , daß der deutsche Hilfskreuzer
»Prinz Eitel Friedrich " au der einen Seite weiß
«ud au der anderen schwarz  bestrichen war und damit vor
einigen Wochen einem Kreuzer , der ihn verfolgte , entronnen fei.
«Prinz Eitel Friedrich " war in eine Nebelbank geraten , wodurch
der Verfolger ihn au » den Augen verlor . Bald traf der ver¬
folgende Kreuzer ei » wriße » Scbiff , welches er für ein Passagier¬
schiff auf der Fahrt nach Südamerika hielt . Ec rief da»
weiße Schiff au und fragte , ob e» kein schwarzes Schiff habe
vorbeifahre » sehe» . Der Kapitän de» weißen Schiffes antwortete
daß 18 Meilen westlich ein schwarzes Schiff an ihm vorbei-
gefahren sei, worauf der Kreuzer mit Volldampf die falsche
Spur verfolgte.

Vermischtes.
* Berlin,  12 . März Die Morgenblätter melden , daß

durch den Reichskanzler und den preußischen Minister de»
Innern ongeordnet wurde , daß die vrotkartenkoutrolle
anSaahmSlo « für da » ganze Reich , Städten sowie Landgemeinden
bis zum 15 . März erlassen werden muß . Mau dürfe hoffen,
daß da » ganze Volk einheitlich und gleichmäßig au dem Spar-
system teilnehmen werde.

" Berlin,  13 . März . Dem „Berl . Tagbl ." zufolge , wüst
die „Times " ans den i» diesem Jahrhundert  noch nicht
dazeweseuen Fall hin , daß 14 Tage lang kein Dampfer von
Amerika nach England gelangte.

* Dev Regierungspräsident von Trier hat eine Polizei-
Verordnung erlassen , die sämtlichen Gast - und Speisrhäufer « ,
die Mittag - und Abendessen gegen einen bestimmte « Preis
abgeben , vorschreibt , daß , wenn das Essen außer Suppe und
Nachtisch mindestens au » zwei Gerichten besteht , eine » davon
au » Schweinefleisch bereitet sei» muß . E » muß also wenn ein
Fischgericht gegeben wird , der andere Gang au » Schweinefletsch
bestehen . Feruer wird den Gast - und Speisehäusrrn vorgeschriebe » ,
stets mindestens ein Schweinefleischgrricht bereit zu halten , da»
auf den auSliegeudeu Speisekarte « vermerkt sein muß . Zuwider¬
handlungen werden mit Geldstrafen bis zu 60 Ma >k bestraft.

* London,  6 . März . Wie die „Time « " berichtet , gab es
vor eiutgen Tagen in Domington Hall einen falschen Alarm.
Die deutschen Offizier «, die dort untergrbeacht sind , suchen sich
die Zeit mit Fußballspiel zu vertreiben . Durch einen kräftigen
Tritt wurde der Ball gegen die elektrisch geladene Drahtum¬
zäunung getrieben , die den Platz abschließt . Ein ohrenbetäuben¬
de» Klingeln von elektrischen Schellen setzte plötzlich ein;
Schtldwachen und Soldaten stürzten hinzu , die Brust von
Heldenmut geschwellt . Die Geschichte löste sich schließlich in
beiderseitigem Wohlgefallen aus.

Lokales,
*) sta « g »»rsch» aN»a «st 13. März . Montag , den 15 . d. Mts.

ist die Königliche Kreis - und Forstkasse wegen eines auswärtigen Holz-
verkausstermtns geschloffen.

Montag , den 15 . März , nachmittag « 4 Uhr , im Gast-
hause „Zu « Schittzenhos ", kostenfreier Wortrag über Wolks¬
ernährung im Kriege , gehalten vou einem Herrn au«
Mainz.

Frauen und erwachsene Töchter vv « Laogenschwalbach,
auch vou Nichtmitgliedern , sind frcundlichst hierzu einaelade « .
48i ßisonbahnverein.

Ersatz für Schmal;
feinstes Bratfett btütenweitz

per Md . 85 Mg . 482

W . Weber , Adolfstraße 4.

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsche !

Henkers Bleich - Soda

Möbel und Betten
bedeutend unter Preis empfiehlt

I . Kschrvege.
480 Cvblenzerstraßr.

Teppiche , Tischdecken , Bor-
hänge , Bettkoltern rc. infolge
des Kriege » spottbillig. _

Suche für 1. April
l Kausmädchen und 1
Küchenmädchen.

Kurhaus Wald friede
479 Wehen i . T.

Königshofen.
Freundliche Wohnung : 3
Zimmer , Küche, Keller , Holz-
verschlar , mit Abschluß u. elektr.
Licht , per 1 . April oder später
zu vermieten . Näh . daselbst
Ntederseelbacherstr . 72 » . 466

Junges kräftige»

Dienstmädchen
gesucht . Gute Zeugnifle erf.
411 Tannenburg.



Bekanntmachung
Nach Beschluß de« BundrSratS findet am 15. d. Mt », im

deutschen Reiche eiue Zwischenzählung der Schweine statt.
Zugleich ist au diesem Tage die Aufnahme resp. Anmeldung

drr Worräte von Kartoffeln angrordnrt.
Zur Ausführung der Schwei«ezähl«ng und zur Aufnahme

der Kartoffelvorräte wurde die hiestge Stadt in Zählbezirke
geteilt und folgende Zähler ernannt:

1. Zählbez . Brunnenstraße : Herr Rudolf Werner,
2. H Bruunenberg und Rheinstraße : Herr W. Priester,
3. „ Badweg, Parkstraße, Renstraße einfchl. Sanatorium

und Schwalbacher Hof: Herr Karl Sottocafa,
4. „ Kirchstraße, Coblenzerstraße, Reitallee : Herr Loui»

Stumpf,
5. „ Emferstraße, Gartenfeld und Verbindungsstraße:

Herr Karl Martin,
6. „ Adolfstraße 1 bis einfchl. 33 : Herr Adam Läufer,
7. „ Adolfstraße 34 bis einfchl. 70 u. Villa PceSber:

Herr Louis Diefenbach,
b. „ Adolfstraße 71 bi» einfchl. 105 : Herr Angust

Müller.
9. „ Adolfstraße 106 bi» einfchl- 143 : Herr Heinr . GroS.

10. „ Babnhofstraße mit Mühlwrg, Bahvhäufer dort-
selbst und GaSfabrik:. Herr Ferdinand Stumpf.

11. „ Schmidtberg e'nfchl. Wilh. Herrmann und Bange-
berg : Herr Reinhard DebuS,

IS . „ Erbsenstraße : Herr Karl Lotz,
13. „ Außerhalb belegene Mühlen und Häuser (Dampf-

Waschanstalt, Rothseld, die beiden HosmannS-
Mühlen, Ohlevmühle, Bahnhof, Bahnmeisterei.
Schützrvhof, Eisengießerei und Schlachthof: Herr
Jakob Krau».

Die Besitzer und Verwalter eine» jeden Gehöfte« oder
Anwesen», sowie die Haushaltungsvorstände werden hiermit
ersucht, den Zählern genaue Angabe zu machen und die er-
forderliche AuSkurft zu erteilen.

Derjenige, welcher die Angaben verweigert oder unvoll,
ständige oder unrichtige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bi» zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bi« zu 10000 Mark
bestraft . Kartoffelvorräte unter einem Zentner unterliegen der
Anzeigepflicht nicht. Abzüge sind unzulässig.

Langenschwalbach,  den 12. März 1915.
476 Der Magistrat ._

Bekanntmachung
Zeichnungen auf die Kriegsanleihen werden

kostenfrei entgegengenommcn bei unserer Haupl-
kasse(Rheinstraße 42) und den sämtlichen ffandcs-
bankstellen und Sammclstellen.

Für die Ausnahme von ffombardkrcdit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden5'/?/°
und falls Landesbankfchuldverfchreibungen ver¬
pfändet werden, 57° verrechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Rastauischen Sparkasse?« Zeichnungen verwendet
werden, so verachten wir auf Einhaltung einer
Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei einer
unserer Kassen erfolgt. 386

Wiesbaden, den 26. Februar 1915.
Direktion der

Naffauischen Landesbank.

Danksagung-
Für die viele« Beweise wohltueuder herzlich r

Teilnahme bei de« Hinscheide« unserer nun in
Gott ruhenden gute«, unvergeßliche«, treuen Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Aohannette Kun; Wtv
sprechen wir unseren innigste« Dank au». Besonders
Herr» Pf «rrer R»wpf für dt« tröstenden Worte am
Grabe , der Schwester Wilhelmine und denen, die
uvS liebevolle« und hilfreiche« Beistand leisteten,
Herrn Lehrer Priester und dev Schulkinder« für
den erhebende« Grabgesang, den Frauen von Adolf»,
eck für die schöne Widmung, für die überaus zahl,
reichen Blumen- und Kranz pevden, sowie Alle» von
Rah und Fern, die der teuere« Hrimzegangenen
da» letzte Ehrengeleite gaben.

AdolfSeck,  13 . März 1915.

477 Ihre tieftrauernden Kinder.

Verdingung.
Die zum Neubau der kathol. Kirche zu Langenschwalbach

erforderlichen
Zimmerarbeiten.
Spenglerarbeiten , sowie
Aachdeckerarbeiten einfchl. Wlihableiter

sollen im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werde«.
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Pfarrhaus zu Lg.

Schwalbach offen und sind . daselbst zum Preis vo« 80 %
zu erhalten . Die schriftlichen Angebote sind bi» zum Sams¬
tag , den 27 . März 1915 , mittags 12 Uhr, daselbst ei«,
zureiche«.

Aer kathol Kirchenvorstand
I A. :

432 Mayer , Dekan.

Obersörsterei Hahnstätten.
Kolzverkauf.

Samstag , den 20. März , in Wurgschwalbach,
Gastwirtschaft „zum Deutschen Kaiser" von 97 , Uhr a°.
Schutzbezirk Panrod , Distrikt 30 Hohewalb, Schutzbezilk
Krttenbach, Distrikt 3? Ziegerheck. Eichen : 18 Rm. Scheit
und Knüppel. Wuchen : 348 Rm Scheit und Knüppel, 51.28
Hdt. Wellen. Nadelholz : 15 Fichtenstangen 1. und 2. 91.
Die Herren Bürgermeister werde« um ortsübliche Bekannt¬
machung ersucht. _

Holzversteigerung.
Dienstag , den 16. d. Mts , 17 , Uhr kommen ta

Distv. Nevwald : 0
200 Rmtr . Holz,

5840 Wellen und
320 Stangen 4. Kl. zur Versteigerung.

Anfang Holzhänserweg Nr . 1.
Laufenselden , den 11. März 1915.

467 Bürgermeister Wender.

Holzversteigerung 1.
Mittwoch , den 17. März d. Is ., vormittag « 10 Uhr

kommen im Bärstadter Gemeivdewald, Liste. Bienkopf zm
Versteigerung:

1 Kirschbaum von 0,38 Fm.
303 Rm. Bucheu-Schett und -Knüppel
133 „ Eichen-Knüppel 1,80 lg.

15 „ Nadel- „
3775 Stück Buchen-Wellen.

Wärstadt , den 12. März 1915.
478  Der Würgermeister.
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